
        
            
                
            
        

    
  
    [image: image]


    [image: image]

  


  
    [image: image]


    Hallo, liebe Detektive


    die Fälle in den Kommissar-Kugelblitz-eBooks sollt ihr nicht nur lesen, sondern auch lösen. Deshalb gibt es am Ende jedes Falles Fragen. Wenn ihr die Fragen richtig beantwortet, könnt ihr euch Gripspunkte gutschreiben. Wo? In eurem Detektivausweis. Den Ausweis gibt es zusammen mit dem supergeheimen Kugelblitz-Decoder als kostenlose App für Euer Smartphone und auf der Website www.kryptofix.de. Je mehr Punkte, desto höher euer Detektiv-Dienstgrad.


    Aber Achtung! Um Punkte eintragen zu können, müsst ihr das Codewort für das Buch kennen. Es steht verschlüsselt unter dem Inhaltsverzeichnis des eBooks. Wer das Codewort mit dem Decoder entschlüsselt, kann die geheime Gripspunktetabelle öffnen.


    Also los geht's mit dem Lesen und Lösen!


    Viel Spaß wünscht euch euer
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    Ursel Scheffler
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    Das Geheimnis der gefiederten Schlange
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      [image: ]

    

  


  
     


    [image: image]

  


  
    Inhalt


    Geheime Reisepläne


    Der Strandläufer


    Zwei Superhirne kombinieren


    Das Drogenkartell


    Auf den Spuren der Maya


    Die gefiederte Schlange


    Der Tempel des Windgottes


    Beim Alten Tolteken


    In der Falle


    Auf dem Revier


     


    Das geheime Wort für diesen Band:


    
      YPBBPWMLB

    


     


     


     

  


  
    Geheime Reisepläne


    Kommissar Kugelblitz ist zufrieden. Der Fall Wüstenkönig ist erfolgreich abgeschlossen, der Hundemörder von Halstenbek ist gefasst, und Harry Hose und seine Safeknackerbande betrachten den blauen Hamburger Sommerhimmel seit einer Woche durch die eisernen Gitterstäbe des Gefängnisses Santa Fu. Im Fall Cannabis lässt der Fahndungserfolg leider noch auf sich warten. Die Bosse der Drogenbande, der sie dicht auf den Fersen waren, sind offenbar in ihre Feriendomizile abgetaucht. Ferienstimmung in Hamburg – auch bei den Ganoven!


    Das ist der richtige Zeitpunkt, um auch selbst an Urlaub zu denken. Kugelblitz räumt seinen Schreibtisch auf. Seine Assistenten Sonja Sandmann, Peter Zwiebel und Fritz Pommes beobachten ihn dabei.
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    „Nun sagen Sie schon, wohin die Reise geht, Chef!“, drängelt Sonja Sandmann.


    „Treiben Sie zur Entspannung ein bisschen Sport?“, fragt Zwiebel. „Gehen Sie zum Segeln, Surfen, Klettern, Golfen, Schwimmen, Wandern, Angeln?“, rät Pommes. „Diesmal verrate ich euch nichts“, sagt Kugelblitz und schließt energisch die Schreibtischschublade.


    „Sonst holt ihr mich am Ende wieder aus dem Urlaub zurück!“


    „Das kriegen wir schon raus, Chef!“, grinst Zwiebel. „Eine Freundin meiner Frau arbeitet im Reisebüro Flink, wo Sie immer Ihre Tickets kaufen.“


    „Diese Ermittlung wird ins Leere laufen, lieber Zwiebel“, sagt Kugelblitz und drückt ihm den Schlüssel zum Aktenschrank mit den unaufgeklärten Fällen in die Hand. „Ich bin nämlich eingeladen. Die Flugtickets bekam ich geschenkt!“


    „Oh, Sie fliegen also“, sagt Sonja Sandmann. „Und ich dachte schon, Sie machen Urlaub total und fahren wieder mal in die frische Nordseeluft nach Föhr!“


    „Fehlanzeige!“, sagt Kugelblitz. „Ich fliege ein bisschen weiter weg.“


    „Ein geschenktes Ticket? Da steckt doch sicher wieder ein neuer Fall dahinter? So wie bei Lady Laura Lemon oder beim Sultan von Jamei.“


    „Falsch geraten! Und jetzt wünsche ich euch frohes Schaffen“, sagt Kugelblitz augenzwinkernd. „Wäre schön, wenn ihr den Fall Cannabis gelöst habt, wenn ich in zwei Wochen zurück bin!“


    „Das machen wir mit links“, versichert Pommes.


    „Die Himmelsrichtung könnten Sie uns wenigstens verraten!“, bittet Sonja Sandmann und sieht ihren Chef treuherzig an.


    „Nun, es geht nach Westen. Aber wenn man lang genug nach Osten fliegt, kommt man auch hin!“, sagt Kugelblitz. „Man könnte auch mit dem Schiff anreisen. Genau gesagt handelt es sich um ein Land mit Pyramiden, das zwischen zwei Meeren liegt.“


    Sonja Sandmann holt die Landkarte. Peter Zwiebel den Globus. „Ah, das ist Ä...“, überlegt Pommes. „Nein, doch nicht ...“ Er legt die Hand an die Denkerstirn und grübelt weiter.
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    Gemeinsam finden sie schließlich heraus, welches das geheimnisvolle Urlaubsland mit Pyramiden zwischen zwei Meeren ist, in das Kugelblitz reist.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, für die auch eine Pyramide keine Hürde ist:


    In welches Land reist Kugelblitz?


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      2

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Der Strandläufer


    Es ist 6 Uhr morgens. Der Strand an der Ostküste der Halbinsel Yucatan ist noch menschenleer. Da kommt der erste Frühaufsteher. Es ist Eduardo Ruiz, ein etwa zwanzigjähriger dunkelhaariger Mexikaner. Seine Vorfahren waren Maya-Indianer und lebten schon lange als Jäger und Fischer an der Küste. Eduardo ist von Beruf Autoschlosser. Bis vor drei Wochen hat er bei VW in Puebla am Fließband gearbeitet.


    Aber dann kam er betrunken zur Arbeit. Pulque zum Frühstück! Das bedeutete die Entlassung. Seitdem ist Eduardo arbeitslos. Das heißt, eigentlich hat er einen neuen Beruf. Er ist Beachcomber. Das ist ein Beruf, der so alt ist wie die Seefahrt. Es gibt ihn an allen Stränden der Welt. Nicht nur hier in Mexiko. Beachcomber, das heißt Strandläufer, Strandräuber, Schatzsucher, je nachdem was das Meer nach einer stürmischen Nacht an Beute freigibt.


    An diesem Morgen ist die Ausbeute reichlich. Durch den starken Ostwind wurde eine Menge Treibgut angeschwemmt.


    Eduardo zieht eine blaue Plastikplane wie ein Schleppnetz hinter sich her. Darauf liegt eine ganze Menge Treibholz. Das kann er als Feuerholz verwenden, die besten Stücke sogar als Schnitzholz.


    Er bückt sich und hebt eine der großen Muscheln auf, in denen man das Meer rauschen hört.


    Auf die sind die Touristen scharf! Das bringt ein paar Escudos extra. Aber was ist das? Da wird ein seltsames weißes Kissen von einem Wellenkamm angeschwemmt. Neugierig watet Eduardo ins Wasser und angelt nach dem Kissen. Es hat eine wasserdichte Hülle aus Kunststoff. Eduardo reißt die Hülle auf und entdeckt weiße Tabletten. Durch die luftdichte Verpackung sind sie trotz der stürmischen Seereise trocken geblieben.


    Sind das Medikamente?, überlegt Eduardo. Aber die wären doch in Schachteln abgepackt. Oder ... Eduardo befällt ein plötzlicher Verdacht. Er zerreibt eine der Pillen zwischen den Fingern zu Pulver, riecht daran und probiert.


    „Hombre! Das sind Drogen!“, murmelt er. „Die hat bestimmt ein Schmuggler über Bord geworfen, als die Polizei kam!“


    Eduardos Herz klopft. Das Paket ist sicher eine Menge Geld wert, wenn man es verkauft! Sein Schwager Rodolfo kennt die richtigen Leute. Der wird ihm sicher dabei helfen, den Fund zu versilbern. Und dann entdeckt er rechts und links noch mehr solcher Pakete. Im ganzen sind es dreizehn Stück, die in der nächsten Stunde angeschwommen kommen. Die kann er gar nicht alle schleppen. Eduardo nimmt den Klappspaten, den er immer dabei hat, und vergräbt die Pakete im Sand neben der Klippe. Bis auf eines. Er wuchtet einen schweren Stein auf das Versteck, damit er es bei Bedarf wieder findet.
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    Auf dem Rückweg weckt er seinen Schwager Rodolfo. Es ist kurz nach sieben, und Rodolfo, der abends in der Discoteca Tarantella arbeitet, schläft noch tief und fest. Als ihm Eduardo seinen Fund zeigt, ist er schlagartig hellwach. Rasch testet er den Inhalt des Päckchens und ruft: „Hombre! Beste Ware, Eduardo! Mit Qualitätssiegel!“


    Er deutet auf das geheimnisvolle Zeichen, das winzig klein in jede der Tabletten eingeprägt ist.
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    „Sieht wie ein Maya-Zeichen aus“, murmelt Eduardo.


    „Die gefiederte Schlange! Sie steht für Quetzalcoatl höchstpersönlich. Den obersten Maya-Gott!“


    „Du kennst dich aus, Rodolfo!“, sagt Eduardo voller Bewunderung.


    „Wie viel ist das Zeug wohl ungefähr wert?“


    Rodolfo wiegt das Paket in der Hand und sagt: „10 000 Dollar mindestens. Das Doppelte, wenn man die richtigen Leute kennt. Im Drogengeschäft werden die Preise immer in Dollars gemacht, weil unser Escudo immer weniger wert ist.“


    Eduardo wird blass und murmelt: „Hombre! Ich hab noch mehr davon! Zwölf Pakete. Das bedeutet, sie haben einen Wert von – Moment mal –“


    Er beginnt zu rechnen.


    „Was? Wie? Wo sind sie?“, unterbricht ihn Rodolfo und schlüpft hastig in die zerschlissenen Jeans, die als müder blauer Haufen neben seinem Bett liegen.
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    „Ich hab sie vergraben!“


    „Bist du sicher, dass du sie wieder findest? Wir müssen sie in Sicherheit bringen, ehe sie ein anderer entdeckt!“


    Rodolfo zurrt seinen Gürtel zusammen, packt Eduardo am Ärmel und läuft mit ihm zum Strand hinunter.


    Der Geschwätzigkeit von Eduardos Schwester Carmencita ist es zu verdanken, dass die Bardame Rosita, die ebenfalls in der Discoteca Tarantella arbeitet, von dem Drogenfund erfährt. Ihr Freund Marco ist bei der Polizei in Puerta Maya. Sie kann es gar nicht erwarten, ihm so schnell wie möglich das Geheimnis weiterzuerzählen, das ihr Carmencita (natürlich unter dem Siegel höchster Verschwiegenheit!) anvertraut hat. Ein spektakulärer Erfolg in der Drogenfahndung ist nämlich genau das, was ihr Marco noch braucht, um seine Beförderung zum Capitano zu bekommen. Dann ist die geplante Hochzeit nur noch eine Frage der Zeit.


    So kommt es, dass die Polizei von Puerto Maya genau an dem Abend eine Razzia in der Discoteca Tarantella macht, an dem Eduardo und Rodolfo mit ihren Kunden aus Miami handelseins werden.
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    Als die Männer auf dem dunklen Parkplatz hinter der Bar dreizehn Kilo Rauschgift gegen harte Dollars eintauschen, schnappen die Handschellen zu.


    Der Bericht in der Zeitung macht Marco zum Helden. Die verräterische Rolle, die Rosita dabei gespielt hat, bleibt glücklicherweise unerwähnt.


    Capitano Marco umarmt seine Braut und sagt: „Geheiratet wird im September, mi tesoro!“


    Das heißt so viel wie „mein Schätzchen“.


    Des einen Glück ist des anderen Unglück: Die feinen Herren aus Florida werden mit der nächsten Maschine nach Miami abgeschoben, wo sie Inspektor Tallahassee von der Drogenfahndung in Empfang nimmt.


    Rodolfo und Eduardo dagegen landen noch am gleichen Tag im Gefängnis von Puerto Maya. Man hält sie für professionelle Dealer. Als Eduardo behauptet, dass er die Drogen am Strand gefunden hat, halten das die Beamten für einen guten Witz.


    Aber dann kommt den beiden das Glück zu Hilfe. Bei einem Lokaltermin am Fundort entdeckt die Polizei an einer schwer zugänglichen Stelle zwischen den Felsen noch ein vierzehntes Drogenpaket. Jetzt endlich glaubt man Eduardos Geschichte.


    „Die Pakete müssen in der Nacht vom 13. auf den 14. Juni angeschwemmt worden sein“, erinnert sich Eduardo. „Ich bin am Abend davor mit meinem Hund den gleichen Weg gelaufen, und da lag noch nichts am Strand. Dann kam der Sturm. Nach einem Sturm findet man hier immer etwas, weil die nördliche Passatströmung hier bis an die Küste heranreicht. Und dann sah ich die Pakete ankommen. Eins nach dem anderen.“
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    „Der Fund ist wichtiger, als ihr alle ahnt“, sagt Marcos Chef Lauro Strozzi zu seinen Mitarbeitern.


    „Er hat internationale Bedeutung. Ich bekam gerade eine codierte E-Mail aus Miami. Dahin habe ich nämlich nicht nur die Dealer, sondern auch eine Probe der Tabletten geschickt.“


    Die Drogenexperten in Miami haben natürlich andere labortechnische Möglichkeiten als die Polizeistation in einem mexikanischen Provinznest.


    Sie haben nicht nur das Zeichen des Maya-Gottes gleich wiedererkannt, sondern auch Art und Zusammensetzung der Drogen. „Ich denke, das wird auch meinen Freund Kugelblitz brennend interessieren!“, murmelt Tallahassee, als er die verschlüsselten Laborberichte studiert, die seine Mitarbeiter nach Mexiko geschickt haben.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Und jetzt eine schwere Detektivfrage:


    Kannst du diesen Laborbereicht ebenfalls entschlüsseln, ohne zu schummeln? Schau dir den Bericht auf dieser Rätselseite genau an.


    Dann bringt es dich in diesem Fall um eine Information und um 10 Gripspunkte weiter.
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    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      10

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Zwei Superhirne kombinieren


    Inspektor Tom Tallahassee holt seinen Freund Isidor Kugelblitz am Flughafen in Miami ab.


    Natürlich erzählt er ihm gleich von dem überraschenden Drogenfund an der mexikanischen Küste.


    „Wir arbeiten eng mit unseren mexikanischen Nachbarn zusammen, um herauszufinden, auf welchen Wegen das Rauschgift von Südamerika in die Vereinigten Staaten gelangt. In diesem Fall vermuten wir, dass Schmuggler die Ware vor der Halbinsel Yucatan ins Meer geworfen haben, als sie von der Küstenpolizei angehalten wurden.“ „Habt ihr schon nachgefragt, welche Schiffe um die fragliche Zeit von der Polizei kontrolliert wurden?“, erkundigt sich Kugelblitz. „Ich hab eine Liste angefordert“, sagt Tallahassee. „Sie kam eben per Fax. Hier ist sie.“
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    Kugelblitz legt den Zettel auf den Schreibtisch und murmelt: „Damit wir den Paketwerfer herausfinden, brauchen wir einen Zirkel und eine genaue Seekarte. Außerdem Angaben über die Strömungsgeschwindigkeit des Wassers an diesem Küstenabschnitt.“


    Tallahassee breitet die Seekarte auf dem Tisch aus und sagt: „Es ist bekannt, dass hier vor der Halbinsel Yucatan der nordatlantische Passatstrom bis an die Küste heranreicht.“ Er deutet auf die Karte. „Diese Meeresströmung bewegt einen antriebslosen Gegenstand bei den zur Zeit herrschenden Windverhältnissen mit etwas mehr als 1 Knoten. Das sind 1,825 Kilometer pro Stunde.“
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    „Rechnen wir also rund 2 km/h als Fortbewegungsgeschwindigkeit für das Treibgut“, murmelt KK. „Das bedeutet, dass die Strömung einen Gegenstand in 24 Stunden etwa 48 km weit in Richtung Küste trägt. An zwei Tagen 96 km und an drei Tagen 144 km.“


    Er greift nach dem Zirkel.


    „Deshalb ziehen wir jetzt im Abstand von 48 km, 96 km und 144 km vom Fundort aus Kreisbogen vor der Küste. Dann haben wir die Zonen, in denen sich das gesuchte Schiff zur Zeit des Abwurfes befunden haben muss. Je nachdem, ob es einen, zwei oder drei Tage vor dem Auffinden der weißen Pakete kontrolliert wurde.“ Kugelblitz zeichnet die Halbkreisbogen vor der Küste und trägt den Standort der Schiffe zur Zeit der jeweiligen Kontrolle als Punkte ein. „Hat man eigentlich auf einem der kontrollierten Schiffe etwas Verdächtiges gefunden?“, erkundigt sich KK, als er fertig ist.


    „Auf der Puebla fand man bei einem Matrosen eine Tüte mit Koka-Blättern, die er aus Kolumbien mitgebracht hatte. Auf dem Kreuzfahrtschiff fand man bei einem Passagier 50 g Kokain. Er kam aus Jamaica. Auf den anderen Schiffen fand man nichts“, antwortet Tallahassee.
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    „Trotzdem weiß ich jetzt, von welchem Schiff die Pakete ins Meer geworfen wurden!“, sagt Kugelblitz, nachdem er Liste und Seekarte noch mal genau verglichen hat.


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, die in einer warmen Meeresströmung nicht ins Trudeln geraten:


    1. Von welchem Schiff wurden die Drogen ins Meer geworfen? (10 Gripspunkte)


    2. Was bekommt Eduardo für seine 13 Pakete mit Drogenpillen, wenn 1 Paket 10 000 Dollar wert ist? (2 Gripspunkte)


    Tipp zur ersten Frage: Teilt die Kilometerzahl durch 2, dann wisst ihr, wie viele Stunden die Päckchen jeweils unterwegs sein müssten.


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      12

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Das Drogenkartell


    Auf einer Sandpiste der Karibik-Insel Jamaica landen am 14. Juni kurz hintereinander vier Privatjets. Sie fliegen aus verschiedenen Himmelsrichtungen ein.


    Mr Yamaha, der aus Tokio stammt, hat auf der Karibik-Insel Grand Cayman bei seiner Bank einen Zwischenstopp eingelegt, um dort diskret Drogengelder einzuzahlen. Von dort aus ist es nur ein Katzensprung nach Jamaica.


    Die bildhübsche Signora Fellini aus Rom hat ebenfalls nur einen Kurzflug hinter sich, da sie vorher geschäftlich auf einer Hanfplantage der Karibik-Insel Kuba gewesen ist, um neue Preise auszuhandeln.
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    Dr. Romero ist Zahnarzt in Bolivien und außerdem Fachmann für Betäubungsmittel und Drogen. Er sorgt für die Qualitätskontrolle im Drogenkartell. Seine Idee war es, die Crack-Tabletten mit einem Gütesiegel zu versehen: dem Maya-Gott Quetzalcoatl. Er weiß auch, wie man am wirtschaftlichsten aus dem Harz der weiblichen Hanfpflanze das Rauschgift Cannabis herstellt.


    Der kleine Mann mit dem riesigen Sombrero ist Noah Raton. Er kommt aus dem Nachbarland Kolumbien, wo er den Anbau von Koka-Sträuchern und damit die Herstellung von Kokain fest im Griff hat.


    Alle vier Spezialisten tragen Baumwollkleidung und riesige Sonnenbrillen. Letzteres nicht nur, um die Tropensonne abzuwehren, sondern auch um möglichst wenig Gesicht zu zeigen. Genauso wie viele Prominente bedenken sie nicht, dass sie dadurch erst recht auffallen.


    Sie werden von Fabio Ozomatli erwartet. Er ist der fünfte im Bunde und lässt es sich nicht nehmen, seine Gäste höchstpersönlich am Pistenrand zu begrüßen.


    In seiner großen klimatisierten Limousine ist Platz für alle.


    Der Fahrer serviert erfrischende Drinks aus dem Bordkühlschrank. Dann fährt er die kleine Gruppe ins Innere der Insel, wo Fabio Ozomatli eine Zuckerrohrplantage hat. Ozomatli entschuldigt sich unterwegs bei seinen Gästen für den schlechten Zustand der Straßen und scherzt: „Sie sind so eng und kurvenreich wie Signora Fellinis Pullover!“


    „Für diese Straßen ist Ihr protziger Straßenkreuzer einfach zwei Nummern zu groß!“, kontert Signora Fellini und lacht.


    „Genau wie der Brillant an Romeros kleinem Finger!“, entgegnet Fabio Ozomatli und lacht ebenfalls. Fabio ist eigentlich Mexikaner indianischer Abstammung. Doch da ihm vor einigen Jahren in Mexiko der Boden zu heiß unter den Füßen wurde, gründete er eine Firma auf Jamaica und wanderte aus.


    Offiziell gehört ihm eine Rumfabrik auf der Tropeninsel und eine Großbäckerei, in der (nicht nur!) köstliche Mandeltorten für Touristen hergestellt werden. Dafür braucht er allerdings weitaus mehr Backpulver, als im Rezept steht. Nur Eingeweihte wissen warum.


    Die fünf gehören zu den großen Bossen im internationalen Drogengeschäft und treffen sich in regelmäßigen Abständen.


    Eine Stunde später sitzen sie auf einer luftigen Anhöhe der Zuckerrohr-Plantage unter einem leuchtend rot blühenden Korallenbaum. Die Farmarbeiter haben ihre Mittagspause beendet und nehmen jetzt, trotz der sengenden Hitze, wieder ihre Arbeit auf.
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    Ein schwarzes Dienerehepaar kommt aus dem Holzhaus hinter ihnen und serviert ein leichtes Mittagsmahl.


    Danach kommt Fabio zur Sache: „Es gibt ein Problem, liebe Freunde. Wir müssen uns neue Transportwege ausdenken. Die Amerikaner überwachen die Küste fast lückenlos mit ihren Aufklärungsflugzeugen, ihren Satelliten und mit dem Luftschiff über Florida, das sie Fat Albert nennen. Es ist voll gestopft mit Elektronik und hat die Küste zwischen Florida und Mexiko voll unter Kontrolle. Kein Schiff kommt mehr unbeobachtet durch.“


    „Der Zwischenfall mit Pedro ist ärgerlich. Stimmt es, dass er von seinem Fischkutter für zwei Millionen Dollar Stoff ins Meer geworfen hat?“, erkundigt sich Romero.


    „Er war in Panik. Trotzdem hat die Polizei Verdacht geschöpft. Pedro können wir in nächster Zeit als Kurier vergessen.“


    „Die einzigen Schiffe, die im Augenblick nicht besonders gefilzt werden, sind die Kreuzfahrtschiffe mit den reichen Touristen“, überlegt Bella Fellini. „Wir müssen unsere Kuriere dort verstärken und die Basis in Tulum ausbauen.“


    „Keine schlechte Idee!“, murmelt Yamaha. „Ich habe gestern einen Platz auf einem Kreuzfahrtschiff gebucht, das einmal in der Woche in der Nähe der Ruinenstadt Tulum anlegt, denn ich wollte unsere Leute mal unauffällig kontrollieren.“
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    „Unser Verbindungsmann heißt Drago und ist Pedros Schwiegersohn. Außerdem ist er Maya-Indianer und kennt sich in den Ruinen bestens aus. Er macht offiziell Führungen dort. Erkennungszeichen ist das Tattoo, wie üblich. Kennwort ist Kukulkan“, sagt Ozomatli, der das Zwischenlager in der alten Tempelstadt Tulum vor drei Jahren persönlich eingerichtet hat. „Drago wird Sie führen.“


    „Die Idee mit der Kreuzfahrt gefällt mir“, sagt Bella Fellini und lächelt.


    „Ich glaube, ich komme mit. Da kann ich endlich meine elegante Sommer-Garderobe wirkungsvoll zur Geltung bringen.“


    „Ich werde nicht versäumen, sie zu bewundern“, sagt Yamaha galant.


    „Das Schiff legt morgen in Miami an. Da können wir an Bord.“
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    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, die auch bei den Ermittlungen auf einer heißen tropischen Insel einen kühlen Kopf und ein gutes Gedächtnis bewahren:


    1. Welche beiden Gangster stammen nicht aus Mittel- oder Südamerika: Yamaha, Fellini, Ozomatli, Raton oder Dr. Romero? (2 Gripspunkte)


    2. Womit handelt Fabio Ozomatli? Und was baut er auf seiner Plantage an? (2 Gripspunkte)


    3. An wie viele karibische Inseln aus diesem Kapitel erinnerst du dich? (3 Gripspunkte)


    4. Wozu braucht Fabio Ozomatli das Backpulver, das nicht in die Mandeltorten wandert? (1 Gripspunkt)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      8

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Auf den Spuren der Maya


    Lässig wie eine Diva liegt das riesige weiße Kreuzfahrtschiff am Kai des Hafens von Miami.


    Kugelblitz steht staunend davor.


    Es heißt Voyager und soll das größte Schiff der Welt sein.


    Auf den Spuren der Maya heißt die Reise, die er gebucht hat.


    Nicht ganz ohne Hintergedanken! Einmal interessiert ihn die Kultur der alten Indianer schon seit er zwölf Jahre alt war und Cowboy werden wollte. Zum anderen ist er im Geheimauftrag der internationalen Drogenfahndung unterwegs. Deshalb hat ihm Tom Tallahassee vom FBI einen Pass auf den Namen Flash und eine günstig gelegene Kabine im Mitteldeck des Ozeanriesen besorgt. Alles streng geheim, denn das Drogenkartell hat überall Verbindungsleute. Deshalb durfte Kugelblitz nicht einmal seinen Assistenten davon erzählen.


    Undercover und als Tourist getarnt soll KK Ausschau nach Drogenkurieren halten, die man auf dem Kreuzfahrtschiff vermutet.


    So kommt es, dass er unerkannt gegen 12.30 Uhr seine luxuriöse Kabine im zehnten Stock des gigantischen Kreuzfahrtschiffes bezieht.
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    Der Steward stellt Koffer und Reisetasche ab und wünscht einen angenehmen Aufenthalt an Bord. Kugelblitz bedankt sich mit einem Trinkgeld. Dann sieht er sich neugierig in der Kabine um.


    Sie entpuppt sich als Luxus-Hotelzimmer mit Bad, Balkon, Schreibtisch, Fernseher und Kühlschrank! „Heiliger Klabautermann!“, staunt er. „Das lass ich mir gefallen!“


    Nur die Rettungsweste auf dem Bett verrät, dass er sich auf einem Schiff befindet.


    „Nun, die Schwimmweste werd ich hoffentlich nicht brauchen“, brummt Isidor und packt seinen bescheidenen Koffer aus.


    Aber hier irrt der Kommissar!


    Keine halbe Stunde später erklingt eine Sirene. Der Kapitän meldet sich über Bordlautsprecher und fordert alle Passagiere auf, die Schwimmwesten anzulegen und zu einer Rettungsübung an Deck zu kommen.


    Beim Verlassen der Kabine stolpert KK über die schlanken Beine einer hübschen jungen Frau, die aus der Kabine gegenüber kommt.


    „Entschuldigung“, murmelt KK verlegen. „Dieses Rettungsdings versperrt einem den Blick.“


    „Sie haben sie auch falsch angezogen“, sagt die junge Frau. „Darf ich?“


    Sie entwirrt die Gurte und duftet dabei nach Zimt, Limone und frischen Rosen.


    „Der neue Duft von Gucci?“, fragt Kugelblitz. Er hat eine ausgezeichnete Spürnase. Auch für Parfums. „Genau!“, sagt die junge Frau überrascht. „Sind Sie aus der Modebranche?“
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    „Nein, äh, ich bin Weintester. Da braucht man eine gute Nase“, schwindelt Kugelblitz.


    Er kann nicht wissen, dass er sich an dieses zufällige Zusammentreffen noch mal genau erinnern wird.


    Beim Abendessen entdeckt er die junge Frau am Nebentisch. Sie spricht angeregt mit einem Japaner.


    Kugelblitz sitzt mit zwei älteren Ehepaaren aus Norwegen, einer Schwedin und zwei jungen Franzosen am Tisch. Man unterhält sich mehr schlecht als recht auf Englisch.


    Nach dem Abendessen geht KK auf Entdeckungsreise. So ein riesiges Schiff hat er noch nie im Leben gesehen:


    Zehn Stockwerke, eine Ladenstraße, eine Eislaufbahn, ein Theater. Sogar eine Kletterwand, eine Skaterbahn und jede Menge Restaurants. Das Tollste aber ist: Eiscreme gibt es umsonst, so viel man will.


    KK streicht über seinen Bauch. Da muss er sehr viel schwitzen und schwimmen, um nicht zuzunehmen. Tapfer geht er an der Eiscreme-Maschine vorbei.


    Über 3000 Passagiere sind auf dem Schiff. Wie soll er da eine Hand voll Drogenschmuggler herausfinden? Das ist wie die bekannte Suche nach der Stecknadel im Heuhaufen.


    Als KK in seine Kabine kommt, liegt ein Fax von Tom Tallahassee auf dem Schreibtisch.


    Natürlich ist es verschlüsselt. Tom berichtet, dass die mexikanische Polizei auf dem Kutter Kukulkan des Fischers Pedro bei genauerer Untersuchung Rauschgiftspuren und einen geheimnisvollen Zettel gefunden hat.


    „Der Zettel lag hinten im Logbuch. Pedro wollte ihn verschlucken. Also muss er wichtig sein. Es stehen Maya-Zeichen drauf. Wir konnten sie noch nicht entschlüsseln. Außerdem hat die mexikanische Küstenpolizei an Pedros Arm eine tätowierte Schlange gefunden. Sie ähnelt der auf den Tabletten und könnte vielleicht so eine Art Erkennungszeichen der Bande sein!“
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    KK studiert die seltsamen Zeichen, die unter Toms verschlüsseltem Text stehen, und schüttelt den Kopf. Nein, damit kann er auch nichts anfangen. Noch nicht.
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    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, die auch bei schwierigen Worten die Orientierung nicht verlieren:


    1. Unter welchem Decknamen reist Kugelblitz? (1 Gripspunkt)


    2. Was bedeutet der Name auf Deutsch? (1 Gripspunkt)


    3. Welchen Beruf hat er angeblich? (1 Gripspunkt)


    4. KK ermittelt undercover. Was bedeutet das in der Detektivsprache? (1 Gripspunkt)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      4

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Die gefiederte Schlange


    Ruhig wie ein großer weißer Wal zieht das Kreuzfahrtschiff seine Bahn durch die tiefblaue Karibik.


    Kugelblitz steht am nächsten Morgen nach dem Frühstück gut ausgeruht an der Reling. Da es für ihn keine reine Vergnügungsreise ist, beobachtet er unauffällig die Passagiere auf dem Sonnendeck.


    Neben dem Swimmingpool entdeckt er jede Menge Leute mit Tätowierungen auf allen möglichen Körperteilen. Aber eine gefiederte Schlange ist, soweit er erkennen kann, nicht dabei. Er macht ein paar Fotos, schlendert weiter und benimmt sich dabei, wie er meint, total unauffällig. Als er jedoch auf dem Achterdeck durchs Fernglas späht, wird er selbst beobachtet.


    „Hallo“, sagt plötzlich ein etwa zwölfjähriges Mädchen hinter ihm.


    „Sind Sie Detektiv?“


    Verblüfft dreht sich Kugelblitz um.


    „Wie kommst du denn auf die verrückte Idee?“


    „Ich beobachte Sie schon eine ganze Weile. Sie sind hinter irgendetwas her! Wetten? Ich möchte auch mal Detektivin werden. Daher ist mir das aufgefallen.“


    „Hm, du scheinst begabt zu sein“, sagt KK und schmunzelt etwas verlegen. „Wie heißt du?“


    „Cindy. Und Sie? Keine Angst. Ich petze nicht. Ich kann schweigen wie ein Seemannsgrab.“


    „Ich heiße – äh, Flash!“, sagt KK.


    „Schmuggler, Mörder oder Einbrecher?“, forscht Cindy weiter.


    „Nun mal langsam“, sagt Kugelblitz.


    „Du scheinst viele Krimis zu lesen, wie?“


    „Korrekt“, sagt Cindy. „Meist hab ich den Täter, lang ehe das Buch zu Ende ist. Kann ich Ihnen helfen?“


    „Ich glaube nicht“, sagt Kugelblitz.


    „Auch einer von denen, die Kinder nicht ernst nehmen“, murmelt Cindy enttäuscht. Sie rutscht von ihrem Ausguck auf einem der Rettungsboote herunter und will gehen.


    „Halt!“, ruft Kugelblitz rasch. „Moment mal. Vielleicht kannst du mir doch helfen. Aber erst den Detektiv-Schweigeschwur!“


    „Detektiv-Schweigeschwur!“, sagt Cindy und hebt die rechte Hand.


    „Gut. Dann sieh dich mal unauffällig um, wer von den Passagieren eine Tätowierung hat, die so ähnlich aussieht.“ KK kramt einen abgegriffenen Zettel aus seiner Tasche.


    „Cool! Das ist die gefiederte Schlange. Sie stellt den Azteken-Gott Quetzalcoatl dar“, sagt Cindy ohne zu zögern. „Die Mayas nennen ihn auch Kukulkan. Ein wichtiger Gott, Priester und König. Es gibt viele Geschichten über ihn.“


    Kugelblitz ist sprachlos. Woher weiß das verrückte Kind das alles? Cindy lächelt pfiffig.
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    „Ich kenn mich da ein bisschen aus. Meine Mutter ist Archäologin. Wir haben fünf Jahre in Mexiko gelebt, weil sie alte Maya-Pyramiden ausgebuddelt hat. Sie hält in den Ferien Vorträge und macht Führungen für die Reederei. Da kann ich mitkommen. Deshalb sind wir auch auf diesem Schiff.“


    „Ah, so ist das!“, sagt Kugelblitz.


    „Dann ist deine Mutter also auch so etwas wie eine Detektivin. Eine Detektivin, die mit dem Spaten die Fußspuren und Fingerabdrücke der Vergangenheit sucht.“


    „Genau“, sagt Cindy.


    Kugelblitz unterhält sich noch eine Weile mit dem blitzgescheiten Mädchen und geht dann nachdenklich in seine Kabine, um sich für das Abendessen umzukleiden.


    Es ist Captains Dinner angesagt. Da wird er seine neue dunkelblaue Blazerjacke anziehen müssen.


    Das ist das Eleganteste, was er an Garderobe dabeihat.


    Leider spannt die Jacke etwas. Und das schon vor dem Essen!


    Er seufzt. Na gut, da wird er die Knöpfe eben offen lassen.


    Vor der Tür zum Speisesaal erwartet ihn Cindy.


    „Nicht erschrecken, Mr Flash! Sie sitzen an unserem Tisch“, flüstert sie Kugelblitz zu. „Ich hab dem Ober gesagt, dass wir zusammensitzen möchten.“ Sie grinst verschmitzt. „Mama ist schon gespannt auf Sie!“


    Kugelblitz reckt sich und zieht den Bauch ein, als er neben Cindy in den festlich gedeckten Speisesaal einmarschiert. Sie steuern auf einen Tisch in einer Nische zwischen zwei Palmenkübeln zu.


    Eine braun gebrannte junge Frau mit einer frischen Lotos-Blüte in den hochgesteckten dunklen Haaren erwartet sie dort.


    „Oh,“ sagt Kugelblitz überrascht.


    „Eine Archäologin hab ich mir anders vorgestellt!“


    „Ein bisschen wie Miss Marple?“, erkundigt sich Cindys Mutter verschmitzt. „Alt und schrumpelig?“


    „Wahrscheinlich“, sagt Kugelblitz verlegen und nimmt Platz.


    Es wird ein interessanter und spannender Abend – auch für den Hosenbund, denn das Essen besteht aus sieben Gängen.


    Cindys Mutter berichtet von ihrer Arbeit und erzählt von den Mayas.


    „Stimmt es, dass sie den Göttern Menschenopfer darbrachten? Und den lebenden Opfern das Herz herausschnitten?“, erkundigt sich KK ungläubig.


    „Mitunter ja. Sie taten es, um die Götter zu versöhnen. Cindy hat mir erzählt, dass Sie sich besonders für Quetzalcoatl interessieren?“


    „Stimmt“, sagt KK überrascht.


    „Aber sonst hab ich nichts erzählt“, flüstert Cindy Kugelblitz zu.


    „Detektiv-Schweigeschwur!“


    „Nun, Quetzalcoatl wird oft als Schlange mit Federn dargestellt“, erklärt die Archäologin. „Der Name enthält die Symbole für die Elemente Wasser, Luft und Erde. Das Wort Atl bedeutet Wasser. Co ist der Gattungsname für Schlange. Und Coatl heißt Wasserschlange. Quetzal steht für das Luftreich. Der Name stammt von dem grünen Quetzal-Vogel mit seinen wunderschönen langen Schwanzfedern. Er ist heute fast ausgestorben, weil seine Federn so begehrt waren. Allerdings durften sich nur Könige und Priester damit schmücken.“
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    „Spannend, wie viel Geschichte in einem Wort stecken kann“, sagt Kugelblitz beeindruckt. „Vielleicht können Sie mir auch sagen, was diese geheimnisvollen Zeichen bedeuten?“ Er legt Toms Fax auf den Tisch.


    „Ganz einfach. Das sind Maya-Zahlen!“, sagt Cindys Mutter.


    „Die kann sogar ich lesen!“, ruft Cindy. „Das ist ganz leicht! Sie setzen sich aus Fingern, Händen und Muscheln zusammen: Ein Kringel steht für einen Finger. Ein Stock für eine Hand. Der Halbkreis bedeutet Null. Es soll eine leere Muschel sein! Ein Kringel und ein Stock bedeutet also sechs. Sehen Sie mal, so ...“
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    Cindy nimmt einen Stift und kritzelt auf die Rückseite der Speisekarte.


    „Vier Stöcke bedeutet zwanzig. Das Wort dafür ist Winik. Es bedeutet Mensch. Da ja ein Mensch zwanzig Finger und Zehen hat. Logisch, oder?“, sagt Cindys Mutter und lächelt.
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    „Ah“, sagt Kugelblitz, „kapiert! Jetzt kann ich die Zahlen auf dem Zettel lesen. Könnte ein Datum sein, oder? Aber was bedeutet die Schachfigur? Und der Mond?“


    [image: image]


    „Vielleicht eine Verabredung zum Schachspiel mit einem Maya-Gott?“, lächelt Cindys Mutter.


    „Passen Sie auf Ihr Herz auf!“


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, die sich auch bei Maya-Zahlen kein X für ein U vormachen lassen:


    1. Wie lauten die Zahlen? (5 Gripspunkte)


    2. Wann und wo ist Pedro verabredet? (5 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Der Tempel des Windgottes


    „Atemberaubend!“, sagt Kugelblitz.


    Voller Bewunderung steht er vor den Tempelruinen der alten Maya-Stadt Tulum. Es muss aufregend gewesen sein, als man sie wieder aus dem Dschungel ausgegraben hat. Es ist alles noch viel eindrucksvoller als in den Büchern, die er gelesen hat.


    „Hier war der ideale Ort für eine befestigte Siedlung“, erklärt Cindys Mutter, die eine der Reisegruppen des Kreuzfahrtschiffes fachkundig führt. „Das Felsenplateau, auf dem die Tempel liegen, ist wie eine natürliche Festung. Die Stadt ist auf drei Seiten von einer hohen Mauer umgeben. Auf der Meerseite bietet ein halbkreisförmiges Korallenriff Schutz. Sehen Sie: dort!“


    Sie deutet auf das türkisblaue Meer hinunter. Das Wasser ist so klar, dass man den Korallenring gut erkennen kann.


    „Wie ein natürliches Hafenbecken schützte das Riff die Stadt vor der Brandung und vor unerwünschten Eindringlingen.“


    Die Archäologin erklärt ihrer Gruppe, wie im 12. Jahrhundert nach und nach rund um die Tempel auch eine Handelsstadt entstand.
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    „Die Indianer kamen mit ihren Kanus von weit her, um Jaguarfelle zu verkaufen oder mit Honig, Tabak, Vanille, Gummi, Federn, Salz, Trockenfisch, Muscheln und Perlen zu handeln.“


    „Aber wie gelangten sie mit ihren Booten durch das gefährliche Riff?“, erkundigt sich Kugelblitz interessiert.


    „Es hat eine einzige Lücke, die nur Eingeweihten bekannt ist. Man muss das Boot geradewegs auf den großen Tempelturm zusteuern, um das Riff gefahrlos zu durchqueren. Der Turm ist vom Meer aus weithin sichtbar.“


    „Interessant“, murmelt Kugelblitz.


    In seinem Kopf arbeitet es. Der Turm! Er erinnert sich an den Zettel mit den Maya-Zeichen. Ob hier der Treffpunkt der Drogenschmuggler ist? Beim großen Tempelturm?


    Als die Führung beendet ist und alle anderen aus der Reisegruppe mit ihren Badetaschen zum Strand eilen, nimmt Kugelblitz Cindys Mutter beiseite und fragt: „Wenn jemand das Geheimnis des Riffs kennt, könnte er doch nachts vom Meer aus unbemerkt in die Tempelstadt gelangen?“


    „So ist es“, bestätigt die Archäologin. „Aber nachts ist niemand hier. Da gehören die Ruinen den Katzen, Schlangen und Leguanen.“


    „Gehen wir jetzt schwimmen?“, fragt Cindy.


    „Ich möchte nicht zum Strand. Äh – ich hab meine Badehose vergessen und würde mir stattdessen die Ruinen gern noch etwas näher ansehen!“, sagt Kugelblitz betont harmlos.


    „Leider ist das Herumlaufen ohne Führer in der Ausgrabungsstätte nicht gestattet. Aber ich werde einen der Wächter um Erlaubnis fragen!“


    Cindys Mutter geht zu einem jungen Wächter mit Schnauzbart, der sie schon die ganze Zeit argwöhnisch beobachtet.


    Doch der deutet nur stumm auf die Schilder „Betreten verboten!“, die überall aufgestellt sind, und schüttelt energisch den Kopf.


    Aber die Archäologin gibt nicht auf.


    Sie geht zum obersten Chef der Tempelwächter und legt die Papiere vor, die sie als Wissenschaftlerin ausweisen. Ein kleines Trinkgeld tut das Übrige. Dann dürfen sich die drei auf dem Ruinengelände frei bewegen.


    Sie können in die Tempel hineingehen, und Kugelblitz darf die alten Maya-Wandbilder bewundern, die normalerweise für Touristen nicht zugänglich sind.


    Der junge Wächter sieht ihnen mit finsteren Blicken nach und telefoniert nervös mit seinem Handy.


    „Da drüben auf der Klippe steht der Tempel des Windgottes!“, erklärt Cindys Mutter. „Der Windgott ist übrigens auch eine der Erscheinungsformen Quetzalcoatls.“


    Kugelblitz späht aufmerksam durch sein Fernglas und murmelt: „Nun, da scheinen sich auch noch andere Leute für den Tempel des Windgottes zu interessieren! Ob die auch eine Genehmigung haben?“


    Er beobachtet vier Gestalten, die auf der runden Steinplattform um den viereckigen Tempel herumlaufen und dann auf seiner Rückseite verschwinden. Kurz darauf kommen sie zurück. Sie tragen Rucksäcke!


    „Ich bin sicher, dass sie vorher nichts auf dem Rücken hatten!“, stellt KK überrascht fest.


    „Darf ich auch mal?“, fragt Cindy und greift nach dem Fernglas.


    „Die beiden Mädchen mit den vielen kleinen Zöpfen sind von unserem Schiff. Ich hab zugesehen, wie sie sich gestern die Haare flechten ließen!“


    „Kombiniere, die holen am Tempel genau das ab, was ich vermute!“, brummt KK. „Wir wollen doch mal nachsehen, ob noch mehr Rucksäcke am Tempel stehen!“
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    „Schmuggelsachen?“, fragt Cindy gespannt. Sie denkt schon längst nicht mehr ans Baden.


    „Genau“, nickt KK und steigt als Erster den Berg hinunter, um das kleine Tal zu überqueren, das sie von dem Tempel auf der anderen Seite der Klippe trennt.


    Die Sonne brennt heiß herunter, und Kugelblitz muss öfter verschnaufen, ehe er an der Tempelplattform ankommt. Der Eingang ist auf der Nordseite. Deshalb war er von der anderen Seite des Tales nicht einsehbar. Cindy ist längst hochgeklettert und ruft: „Mr Flash! Hier in der Ecke neben dem Eingang haben die Rucksäcke gestanden! Man sieht noch die Abdrücke im Sand!“


    „Gut beobachtet“, schnauft KK, als er den Tempeleingang erreicht.


    „Und was erkennen wir noch?“


    „Die Rucksäcke müssen länger hier gestanden haben, weil nur vorne Sand angeweht ist und hinten nicht.“


    „Korrekt“, nickt KK zufrieden.


    Im Inneren des Tempels ist es finster. Es dauert ein wenig, bis sie sich an die Dunkelheit gewöhnt haben.


    Cindys Mutter leuchtet mit der Taschenlampe die rissigen Wände und die leicht gewölbte Decke ab.


    Ein Götterbild mit rätselhaften Augen starrt sie an.


    „Zum Fürchten“, findet Cindy und greift nach der Hand von Kugelblitz.


    „Ich glaube, wir sollten umkehren“, sagt Cindys Mutter. „Hier gibt es außer Echsen nichts zu entdecken.“


    Sie bleiben noch eine Weile im Schatten vor dem Tempelausgang sitzen, machen Picknick und beobachten die Badenden unten am hellen Sandstrand.


    Cindy versucht mit Brotkrümeln einen großen Leguan aus seinem Mauerloch herauszulocken.
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    „Sieht er nicht wie ein kleiner Dinosaurier aus?“, findet Cindy.


    Plötzlich hebt Kugelblitz den Kopf und schnuppert. Seine feine Spürnase wittert einen Duft, der ihm bekannt vorkommt. Ein Gemisch aus Zimt, Limonen und frischen Rosen.


    Richtig, das ist das Parfum seiner Kabinennachbarin!


    Ehe er sich wundern kann, taucht sie am Tempeleingang auf.


    „Oh, ich hab mich verlaufen“, sagt sie und stolpert dabei über den feldhasengroßen Leguan, der erschrocken zurück in sein Versteck huscht. Sie fängt sich und sucht hastig das Weite.


    „Die Dame ist aus unserer Reisegruppe!“, sagt Cindys Mutter erstaunt. „Wie kommt die denn hierher? Ohne Genehmigung?“


    „Sie muss hinter dem Tempel gestanden haben“, vermutet Cindy.


    „Ich glaube, sie kam hinter unserem Rücken aus dem Tempel!“, sagt Kugelblitz.


    „Unmöglich. Im Tempel war doch niemand. Da hätten wir sie doch gesehen!“, sagt Cindys Mutter.


    „Darf ich?“, fragt Kugelblitz und nimmt ihr die Taschenlampe aus der Hand. „Ich glaube, wir sollten noch mal kurz in den Tempel zurück.“


    Zentimeter für Zentimeter leuchtet KK Wände und Boden ab. Endlich entdeckt er einen spannenden Hinweis: Unterhalb des Götterbildes befinden sich Schleifspuren auf dem Fußboden!


    „Was schließen wir daraus?“, fragt KK und sieht Cindy gespannt an.


    „Hier hat sich etwas um eine Achse gedreht. Eine Geheimtür?“


    „Gut kombiniert“, lobt sie KK.


    „Das ist nicht ausgeschlossen“, murmelt die Archäologin verblüfft.


    „Die Priester benutzten oft solche geheimen Zugänge. Zu ihrer eigenen Sicherheit. Es muss einen geheimen Mechanismus geben, um die Geheimtür zu öffnen.“


    „Und er muss leicht zu bedienen sein. Denn wenn mich mein Instinkt nicht trügt, dann hat die junge Dame eben diesen geheimen Zugang benutzt“, brummt KK und betastet die Statue. „Und sie sah nicht so kräftig aus wie Tarzan.“


    „Sie ist jedenfalls nicht über die Klippen heraufgeklettert. Dann hätten wir sie gesehen“, sagt Cindy.


    „Die Achse, um die sich das Steinbild dreht, muss auf der rechten Seite sein“, überlegt Kugelblitz. Das verrät ihm der Viertelkreisbogen im feinen Flugsand.


    „Dann muss die Verriegelung links sein“, sagt Cindys Mutter und tastet mit der Hand an der linken Seite der Figur entlang. Aber sie findet nichts.


    „Die Nase!“, ruft Cindy plötzlich.


    „Seine Nase ist nach rechts verschoben! Die war vorhin genau zwischen den Augen!“


    Kugelblitz packt das Götterbild an der Nase und schiebt es mit einem kräftigen Ruck weiter nach links.


    Dadurch öffnet er einen verborgenen Riegel. Das Götterbild lässt sich jetzt um eine Vierteldrehung zur Seite schieben! Ein gähnender dunkler Spalt wird sichtbar.
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    Cindy will hindurchschlüpfen.


    „Halt! Hier geblieben!“, ruft KK energisch und hält sie am Arm fest.


    „Ich geh voran!“


    Aber das ist gar nicht so einfach.


    Die Öffnung zwischen Götterbild und Tempelwand ist eng.


    „Gut, dass ich gestern keinen Nachtisch gegessen habe“, sagt KK und zwängt sich hindurch.


    Cindy und ihre Mutter folgen.


    „Iiihh!“, quiekt Cindy erschrocken, als plötzlich eine aufgescheuchte Fledermaus über ihren Köpfen kreist. Eine schmale Treppe führt durch einen knapp mannshohen Gang nach unten.


    „Vermutlich gibt es einen zweiten Ausgang. Eine Art Fluchtweg. Sonst macht die aufwändige Geheimtür keinen Sinn“, überlegt die Archäologin.


    „Kombiniere, der Geheimgang endet unten am Meer“, sagt Kugelblitz.


    Aber dann ist die Treppe plötzlich zu Ende. Sie stehen vor einer Mauernische mit einer dreieckigen Rückwand.


    „Moment mal“, grübelt die Archäologin. „So eine Rückwand habe ich schon in einer anderen Pyramide gesehen. Es war eine Drehtür. Man muss nur den Punkt finden, an dem man sie bewegen kann.“


    „Vielleicht hier?“ KK deutet auf eine Stelle, an der der Stein deutlich dunkler verfärbt ist. Er drückt dagegen, und es ist, als hätte er „Sesam öffne dich“ gesagt. Das Steindreieck dreht sich knirschend um seine Mittelachse! Dahinter liegt ein runder, dunkler Raum. Fledermäuse hängen an der Decke.


    „Das muss die Basis des Tempels sein. Von außen sieht sie wie ein massiv gemauertes Fundament aus!“, staunt Cindys Mutter.


    Kugelblitz interessiert sich weniger für die Architektur des Raumes als für die Gegenstände, sie sich darin befinden.


    „Das Abenteuer hat sich gelohnt!“, sagt er zufrieden, als er den Lichtkegel der Taschenlampe kreisen lässt. Es sind nicht etwa antike Götterstatuen, die er anleuchtet, sondern Rucksäcke, Kühltaschen, Fototaschen und Picknickkörbe. Er weiß auch, was sie enthalten, noch ehe er einen Blick hineinwirft!


    Getarnt durch Badezeug, alte Kameras, Schwimmtiere und T-Shirts findet er darin Päckchen, die Drogen enthalten.


    „Drogen! – Ist es das, was Sie suchen?“, fragt die Archäologin.


    Kugelblitz nickt. „Ich vermute, dass die Schmuggler mit ihren Booten nachts unten am Fuß der Klippe ankommen. Wahrscheinlich ist da eine Grotte oder Höhle, in der sie gefahrlos ankern können. Dann bringen sie die Ware hier herauf.


    Später kommt jemand und legt sie oben im Tempel zur Abholung bereit. An den Tagen, an denen die Kreuzfahrtschiffe vor Anker liegen, kommen Kuriere, die als Touristen getarnt sind, und holen die Ware ab. An Bord des Kreuzfahrtschiffes gelangen die Drogen dann in Rucksäcken und Badetaschen bequem und gefahrlos in die Vereinigten Staaten.“


    „Kein schlechter Plan“, sagt Cindys Mutter. „Suchen wir also nach der Treppe zum Lieferanteneingang!“


    „Hier ist sie!“ ruft Cindy von der anderen Seite des Raumes aus.


    Eine schmale und wesentlich steilere Treppe führt dort von dem runden Tempelraum weiter abwärts.


    „Ich höre schon das Meer rauschen!“, ruft Cindy, die vorausgelaufen ist. Die Stufen werden jetzt feucht und glitschig. Aber dann ist die Enttäuschung groß: Am Fuß der Treppe versperrt ein Eisengitter den Durchgang. Es ist mit Stahlketten und einem massiven Schloss gesichert. Aber es gibt den Blick frei auf eine Art Grotte, vor der sich das Meer in sanften Wellen bricht. Blank gewetzte Eisenringe an der Höhlenwand verraten, dass gelegentlich Boote dort festmachen, genau wie es Kugelblitz vermutet hat.


    „Hier kommen wir ohne Schlüssel nicht weiter!“, sagt Cindys Mutter. Sie sieht auf die Uhr und murmelt erschrocken: „Gleich sechs Uhr. Wir müssen rasch zurück. Oder der Bus zum Schiff fährt ohne uns ab.“


    Sie steigen die Treppen wieder hinauf. Auf halber Höhe erklingt ein knirschendes Geräusch.


    „Die Tür!“, ruft Cindy, die vorangelaufen ist. „Hilfe! Die Tür ist zu!“


    Ihre ängstliche Stimme hallt laut in der Dunkelheit.


    Jemand hat die Steintür zugemacht! Sie sind eingeschlossen!


    So sehr sich alle drei auch bemühen, sie finden nicht heraus, ob und wie sich die Tür von innen öffnen lässt.


    „Wir sitzen in der Falle“, sagt Kugelblitz. Und er grübelt, wer ihnen diesen üblen Scherz gespielt hat.


    Oder war es bitterer Ernst?


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive mit Kombinationsgabe:


    Welche zwei Personen könnten hier ihre Hand mit im Spiel haben?


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    
      10

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Beim Alten Tolteken


    Fischer, Bauern, Händler und ein paar von der Hitze ermattete Touristen sitzen in der Kneipe Zum Alten Tolteken in Puerto Maya und trinken Pulque, Rotwein oder Bier.


    Da klingelt das Handy in einer Segeltuchtasche, die in der Ecke neben dem Tresen liegt.


    „Für dich, Pedro!“, ruft einer der Fischer. „Bestimmt deine Alte. Wundert sich, wo du bleibst.“


    Die anderen lachen. Sie ziehen Pedro sowieso gern wegen seines Handys auf, das er seit einiger Zeit wie ein Baby mit sich herumträgt.


    Pedro erhebt sich mit rotem Kopf.


    Er schwankt schon etwas und bemüht sich, das Telefon aus der Tasche herauszukramen, ehe es aufhört zu klingeln.


    „Vielleicht ist es auch die Schwiegermutter“, witzelt einer an der Bar.


    „Hallo?“, ruft Pedro in den Hörer.


    Und dann wird er kreidebleich. Es ist nicht die Schwiegermutter, sondern sein Schwiegersohn Drago.


    „Perdone!“, entschuldigt sich Pedro. „Ich muss raus!“


    Er wankt vor die Tür. Die anderen in der Kneipe, die schon lange Ohren machen, sollen besser nicht hören, was jetzt zu besprechen ist.


    Die frische Luft und die schlechte Nachricht sind daran schuld, dass Pedro plötzlich wieder stocknüchtern ist.


    Drago erzählt von dem Zwischenfall im Tempel des Windgottes.


    „Kennst du einen, der sie spurlos beseitigen könnte?“, erkundigt sich Drago. Es knackt in der Leitung. Die Verbindung ist schlecht.


    „Wer? Wie? Was? Wann?“, stammelt Pedro.


    „Na, die drei Touristen, die ich in Tulum gefangen habe. Sie haben unser Versteck entdeckt. Sie müssen verschwinden. Für immer. Befehl von ganz oben! Vergiss nicht: Du hast etwas gutzumachen!“


    Pedro atmet heftig. Auf die Drogen-Schmuggelei hat er sich vor einiger Zeit eingelassen. Auch sein Vater und sein Großvater waren Schmuggler gewesen. Aber auf einen Mord?


    „Tut mir Leid, ich kenne keinen. Aber frag mal Rodolfo aus der Discoteca Tarantella. Der kennt solche äh – Spezialisten. Ich hab ihn allerdings vor ein paar Tagen nicht ans Telefon bekommen. Vielleicht ist er verreist.“


    „Hoffentlich erreiche ich ihn gleich. Die Sache muss heute noch erledigt werden, ehe um Mitternacht die neue Ware kommt. Und wenn man die drei auf dem Schiff vermisst, wird man uns hier in Tulum die Hölle heiß machen.“


    [image: image]


    „Wie konnte denn das passieren? Du solltest doch aufpassen. Ich denke, es darf keiner ohne Führer in die Tempelstadt?“, fragt Pedro, dem jetzt erst die ganze Tragweite des Vorfalls klar wird.


    „Normalerweise nicht. Aber da kam so eine Schnepfe mit Mann, Kind und einem Ausweis. Sie klemmte sich direkt hinter den Chef. Da konnte ich nichts machen!“ Drago stöhnt. „Ausgerechnet heute, wo auch zwei große Nummern vom Syndikat hier waren, um unser Lager zu inspizieren.“


    „Verdammter Mist“, flucht Pedro.


    „Die sind sowieso schlecht auf mich zu sprechen, weil ich das Zeug ins Meer warf, als die Polizei kam. Aber was blieb mir anderes übrig? Am liebsten würde ich total aus dem Geschäft aussteigen.“


    „Zu spät, Schwiegerpapa!“, sagt Drago. „Mitgefangen, mitgehangen!“


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive mit Langzeitgedächtnis:


    1. Wer ist Rodolfo? (4 Gripspunkte)


    2. Warum konnte ihn Pedro nicht erreichen? (4 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    
      8

    


    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    In der Falle


    „Irgendwie müssen wir aus dieser Mausefalle wieder herauskommen!“, schimpft Kugelblitz und rüttelt wütend am Gitter. „Ich komme mir vor wie ein Affe im Zoo!“


    Aber die Eisenstäbe sind fest in der Wand verankert und wanken und weichen nicht. Das massive Schloss ist ohne Schlüssel oder Dietrich nicht zu knacken.


    „Der Boden!“, sagt Cindy. „Wenn wir den Boden unter dem Gitter aufkratzen, dann kann ich unten durchschlüpfen und Hilfe holen!“


    „Graben ist meine Spezialität!“, sagt die Archäologin. „Mal sehen, was wir an Werkzeug haben.“


    Kugelblitz hat ein Taschenmesser, und Cindy findet das Campingbesteck im Rucksack. Und dann ist da noch die Taschenlampe. Wenn man die Batterie herausnimmt, hat die Hülle eine scharfe Kante. Abwechselnd gehen die drei auf die Knie und graben oder besser schaben auf dem relativ weichen Kalksteinboden herum.


    Es scheint eine Ewigkeit zu dauern, bis die Höhlung unter dem Gitter endlich breit genug ist, dass Cindy hindurchschlüpfen kann.


    „In der Schule haben sie mich immer verspottet, weil ich die Kleinste und Dünnste bin. Jetzt ist es ein Vorteil!“, grinst Cindy.


    „Versuche die Steintür an der Nase zu entriegeln, so wie wir es vorhin gemacht haben!“, sagt KK.


    „Mach ich!“, ruft Cindy. Sie watet durch das seichte Wasser aus der Höhle an den Strand. Kurz darauf kommt sie atemlos zurück und ruft: „Vor der Statue liegt ein großer Stein, den ich unmöglich wegschieben kann. Und am Strand und in der Tempelanlage ist auch kein Mensch mehr, den ich um Hilfe bitten kann. Außerdem wird es schon dunkel!“


    „Dann lauf in den kleinen Ort, in dem unser Bus gehalten hat. Da muss es eine Polizeistation geben. Oder zumindest ein Telefon. Ruf diese Nummer an!“ Kugelblitz reicht ihr mexikanisches Geld und einen Zettel, auf dem die Handynummer von Commissario Strozzi in Puerto Maya steht, durch die Gitterstäbe.
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    „Strozzi ist unser Verbindungsmann bei der mexikanischen Polizei. Erzähl ihm, was passiert ist. Er weiß dann, was zu tun ist!“


    „Pass auf dich auf!“, ruft ihre Mutter besorgt. Aber da ist Cindy schon verschwunden.


    Sie kommt allerdings nicht weit.


    Auf der staubigen Landstraße zum Dorf überholt sie ein Landrover.


    Bremsen quietschen. Ein Mann steigt aus. Es ist der Wächter mit dem Schnauzbart!


    „Caramba! Wen haben wir denn da?“, ruft er verblüfft.


    Cindy schaltet schnell. „Ich hab mich am Strand verlaufen. Jetzt suche ich meine Mama und meine Zwillingsschwester. Die wollten die Maya-Ruinen besichtigen. Aber da ist keiner mehr.“
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    Drago mustert sie misstrauisch.


    Dann sagt er: „Steig ein! Es ist gleich dunkel. Da hat ein kleines Mädchen nichts auf der Straße zu suchen.“


    Cindy zögert. Aber dann klettert sie in den Wagen. Sie fahren zu der nahe gelegenen kleinen Siedlung.


    Der Busparkplatz ist leer, denn die Reisegruppen sind längst zum Schiff zurückgefahren.


    „Ich bringe dich zu einer Bekannten. Die wird auf dich aufpassen, bis wir deine Familie gefunden haben“, knurrt Drago. Er holt sein Handy aus der Ablage und kündigt ihre Ankunft an. Kurz darauf hält der Wagen vor einem Haus mit vergitterten Fenstern. Eine etwa dreißigjährige dunkelhaarige Frau erwartet sie auf der Türschwelle.


    Drago steigt aus und sagt: „Sperr sie gut ein. Du bist für sie verantwortlich!“


    Dann dreht er sich um und ruft: „Komm schon! Ich hab es eilig!“ Cindy klettert über den Fahrersitz ins Freie. Beim Aussteigen greift sie nach einem flachen schwarzen Gegenstand auf der Ablage und lässt ihn unauffällig in ihre Hosentasche gleiten. Gerade noch rechtzeitig, denn jetzt zerrt sie Drago ins Haus. Sie wird in ein kleines Zimmer gebracht.


    „Hier wartest du auf mich“, sagt Drago streng. „Und wehe, du machst Theater! Keinen Mucks! Verstanden?“


    Die mürrische Frau stellt noch ein paar Maisfladen und einen Krug Wasser auf den Tisch.


    Dann fällt die Tür zu. Der Schlüssel dreht sich im Schloss. Cindy begreift, dass sie wieder eingesperrt ist. Aber sie weiß, was sie tun muss.
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    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, die nicht so leicht die Nerven verlieren:


    1.Was hat Cindy in die Hosentasche gesteckt? (8 Gripspunkte)


    2. Was würdet ihr an Cindys Stelle tun? (8 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
    


    [image: image]


    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.

  


  
    Auf dem Revier


    Inspektor Lauro Strozzi ist schon im Polizeiwagen nach Tulum unterwegs, als ihn Cindys Anruf erreicht.


    Er hat Pedros Telefon überwachen lassen und so mit Sorge von Dragos finsteren Plänen erfahren.


    Cindy kann ihm nun genau schildern, wo und wie er Kugelblitz und ihre Mutter befreien kann. Auch den Weg zu ihrem Gefängnis kann Cindy einigermaßen beschreiben.


    So ist es nur eine Frage der Zeit, bis die drei wieder zusammen sind.


    Abends um zehn Uhr, als der eilig herbeigeflogene Tom Tallahassee auf das Polizeirevier kommt, essen sie schon eine saftige Paella im Alten Tolteken.


    Kugelblitz legt das zerknüllte Fax auf den Tisch und sagt: „Wir haben die Hieroglyphen entschlüsselt, Tom! Es sind Maya-Zahlen. Wenn sich nichts geändert hat, dann kommt heute um Mitternacht neue Ware nach Tulum. Gute Gelegenheit, ein paar von den Dealern zu schnappen!“


    „Noch zwei Stunden!“, sagt Tallahassee nach einem Blick auf die Uhr.


    „Das reicht uns, um heimlich alles vorzubereiten“, sagt Strozzi. „Wir haben darauf geachtet, dass keiner von der Verhaftung von Drago und seiner Bekannten erfahren hat. So hoffe ich, dass bis jetzt niemand Verdacht geschöpft hat!“ Er geht hinaus, um seine Leute zu informieren.


    „Und du kommst mit uns aufs Schiff, Tom“, sagt Kugelblitz zu Tallahassee und lächelt verschmitzt.


    „Dort werde ich dir eine hübsche junge Dame vorstellen, die sicher dein Interesse findet. Sie duftet nach Zimt, Limonen und Rosen ...“


    „Was wollen Sie von mir?“, fragt Signora Fellini empört, als Tallahassee im Beisein von Kugelblitz ihre Kabine durchsuchen lässt.


    Sie schlägt die Beine lässig übereinander und zündet eine Zigarette an. Schließlich hat sie ein gutes Gewissen. Nicht ein Milligramm Rauschgift wird man bei ihr finden.


    Sie lächelt. Und auch ihre Kollegen hat sie per SMS davon verständigt, dass die Kuriere auf dem Kreuzfahrtschiff aufgeflogen sind.


    „Kennen Sie Mr Yamaha?“, erkundigt sich Tallahassee.


    „Eine flüchtige Reisebekanntschaft. Er sitzt zufällig an meinem Tisch“, antwortet sie.


    „Und Dr. Romero? Fabio Ozomatli? Pablo Raton?“
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    Signora Fellini wird blass und sagt: „Die Namen höre ich zum ersten Mal. Sind das Popstars? Fußballer? Oder woher sollte ich die kennen?“


    „Sie sind noch zu jung für ein schlechtes Gedächtnis“, sagt KK.


    „Darf ich?“


    Er greift nach ihrer Handtasche und holt Handy, Kosmetiktasche, Krimi und – das Adressbuch heraus!


    Signora Fellini lächelt überlegen, denn sie weiß, dass sie die Namen der Kartellmitglieder nur unter Decknamen und mit verschlüsselten Nummern dort eingetragen hat.


    Trotzdem dauert es nicht lang, da hat KK den Beweis, dass die hübsche Signora zu den vier anderen Drogenbossen in enger Verbindung steht.


    „Großartig!“, sagt Tallahassee und klopft seinem Freund Isidor auf die Schulter. „Sieht so aus, als kriegen wir jetzt den Kopf der gefiederten Schlange zu fassen.“


    „Gemeinsam sind wir stark“, sagt Kugelblitz und schmunzelt. „Das sage ich jedenfalls immer zu Sandmann, Pommes und Zwiebel. Nun, die werden Augen machen. Denn es sieht fast so aus, als hätten wir jetzt auch den Fall Cannabis so gut wie gelöst.“


    Bist du bereit für das Detektivrätsel?

    Auf der nächsten Seite findest du es.


    



 


    Frage an alle Detektive, bei denen es auch am Ende eines Falles noch richtig funkt:


    1. Durch welchen Gegenstand kann KK Signora Fellini als Tatverdächtige überführen? (10 Gripspunkte)


    2. Wie findet er die Namen ihrer Komplizen heraus? (10 Gripspunkte)


    Für jede richtige Antwort kannst du dir Gripspunkte für diese Frage im Kryptofix gutschreiben. Ob Deine Lösung richtig ist erfährst du, wenn du auf das rote Kontrollfeld drückst.


    
      Warnung: Erst Fall lösen, dann Lösung lesen! Großes Detektiv-Ehrenwort. Nicht schummeln. Sonst kannst du dir deine Detektiv-Lizenz an den Hut stecken!
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    Wenn das Kontrollfeld in deinem Reader nicht funktioniert, klicke hier!


    Richtig geraten? Dann darfst du dir maximal
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    Punkte im Kryptofix gutschreiben.
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    Ursel Scheffler


    wurde 1938 in Nürnberg geboren, studierte Literatur in München, zog nach Frankfurt, lebte einige Zeit in Schwaben und wohnt seit 1977 in Hamburg. Dort hat sie auch Kommissar Kugelblitz erfunden, der nicht nur in Hamburg den Gaunern auf die Finger schaut, sondern auch in New York oder Shanghai, weil er genauso gern auf Reisen geht wie die Autorin.


    „Übrigens: In China heißt Kugelblitz jetzt SHAN DIAN QIU TAN ZHANG. Jetzt kannst du auch den Namen seiner chinesischen Webseite entschlüsseln: www.sdqtz.cn Und wofür steht wohl „cn“?

    Lösung: ANIHC NOV EMANBEW RED TSI SAD (einfach rückwärts lesen)“


    http://www.scheffler-web.de
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    „Übrigens, liebe Detektive: wenn ihr mehr über mich und meine spannenden Fälle erfahren wollt, forscht auf meiner Webseite www.kommissar-kugelblitz.de nach oder wenn ihr chinesisch könnt, auf meiner chinesischen Seite www.sdqtz.cn

    Mehr über Ursel Scheffler erfahrt ihr unter www.scheffler-web.de

    Den kostenlosen Kryptofix-Decoder, mit dem ihr Geheimbotschaften an eure Freunde verschicken könnt, findet ihr unter www.kryptofix.de

    Mehr über die Verlage, in denen meine Abenteuer erschienen sind, findet ihr unter www.quinto-verlag.de oder www.schneiderbuch.de “

  


  
    Impressum


    Vollständige und überarbeitete E-Book-Ausgabe des in der Egmont Franz Schneider Verlag GmbH (München) erschienenen Werkes mit der ISBN 978-3-505-11744-2
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    Vorsicht, liebe Detektive:
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  Das Geheimnis von Spooky Hill
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    Frage an alle Detektive, für die auch eine Pyramide keine Hürde ist:


    In welches Land reist Kugelblitz?


    
      Lösung:


      KK reist nach Mexiko.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Und jetzt eine schwere Detektivfrage:


    Kannst du diesen Laborbereicht ebenfalls entschlüsseln, ohne zu schummeln? Schau dir den Bericht auf dieser Rätselseite genau an. Du findest den Bericht auf der nächsten Seite.


    Dann bringt es dich in diesem Fall um eine Information und um 10 Gripspunkte weiter.


    
      Lösung:


      Es handelt sich um halbsynthetisches Tropanalkaloid (Kokain), das mit Backpulver vermischt und zu Tabletten gepresst wurde. Der Stempel lässt vermuten, dass die Tabletten in Mexiko hergestellt wurden. Solche Tabletten (gen. Crack) tauchten bisher in Hamburg, Rom und Tokio auf.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive, die in einer warmen Meeresströmung nicht ins Trudeln geraten:


    1. Von welchem Schiff wurden die Drogen ins Meer geworfen? (10 Gripspunkte)


    2. Was bekommt Eduardo für seine 13 Pakete mit Drogenpillen, wenn 1 Paket 10 000 Dollar wert ist? (2 Gripspunkte)


     


    Tipp zur ersten Frage: Teilt die Kilometerzahl durch 2, dann wisst ihr, wie viele Stunden die Päckchen jeweils unterwegs sein müssten.


    
      Lösung:


      1. Der Fischkutter Kukulkan. Er war 84 km vom Fundort entfernt, die Päckchen benötigten 42 Stunden, da sie 2 km/h auf der Strömung vorankamen. Passt genau!


      2. Eine Gefängnisstrafe, denn er hätte seinen Fund sofort bei der Polizei abliefern müssen.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive, die auch bei den Ermittlungen auf einer heißen tropischen Insel einen kühlen Kopf und ein gutes Gedächtnis bewahren:


    1. Welche beiden Gangster stammen nicht aus Mitteloder Südamerika: Yamaha, Fellini, Ozomatli, Raton oder Dr. Romero? (2 Gripspunkte)


    2. Womit handelt Fabio Ozomatli? Und was baut er auf seiner Plantage an? (2 Gripspunkte)


    3. An wie viele karibische Inseln aus diesem Kapitel erinnerst du dich? (3 Gripspunkte)


    4. Wozu braucht Fabio Ozomatli das Backpulver, das nicht in die Mandeltorten wandert? (1 Gripspunkt)


    
      Lösung:


      1. Yamaha und Fellini


      2. Ozomatli handelt mit Drogen, Rum und Mandel torten. Er baut Zuckerrohr an.


      3. Jamaica, Kuba, Grand Cayman


      4. Zur Herstellung der Droge Crack

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive, die auch bei schwierigen Worten die Orientierung nicht verlieren:


    1. Unter welchem Decknamen reist Kugelblitz? (1 Gripspunkt)


    2. Was bedeutet der Name auf Deutsch? (1 Gripspunkt)


    3. Welchen Beruf hat er angeblich? (1 Gripspunkt)


    4. KK ermittelt undercover. Was bedeutet das in der Detektivsprache? (1 Gripspunkt)


    
      Lösung:


      1. Mr Flash


      2. Es bedeutet Blitz.


      3. Beruf: Weintester


      4. KK ermittelt „verdeckt“, d.h. unter einem anderen Namen.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive, die sich auch bei Maya-Zahlen kein X für ein U vormachen lassen:


    1. Wie lauten die Zahlen? (5 Gripspunkte)


    2. Wann und wo ist Pedro verabredet? (5 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Siebzehn und sechs


      2. Datum: 17. Juni, nachts am Turm

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive mit Kombinationsgabe:


    Welche zwei Personen könnten hier ihre Hand mit im Spiel haben?


    
      Lösung:


      1. Drago, der schnauzbärtige Wächter. Ihm passt aus irgendeinem Grund nicht, dass die drei zum Tempel gehen.


      2. Die Dame mit dem Gucci-Duft

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive mit Langzeitgedächtnis:


    1. Wer ist Rodolfo? (4 Gripspunkte)


    2. Warum konnte ihn Pedro nicht erreichen? (4 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Er ist der Schwager von Eduardo, der die Drogen pakete am Strand gefunden hat.


      2. Er saß in Untersuchungshaft.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive, die nicht so leicht die Nerven verlieren:


    1.Was hat Cindy in die Hosentasche gesteckt? (8 Gripspunkte)


    2. Was würdet ihr an Cindys Stelle tun? (8 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Das Handy


      2. Schnellstens Strozzi anrufen und ihm erklären, was passiert ist.

    


    Zurück zur Rätselseite und weiter

    mit dem nächsten Fall.


    



 


    Frage an alle Detektive, bei denen es auch am Ende eines Falles noch richtig funkt:


    1. Durch welchen Gegenstand kann KK Signora Fellini als Tatverdächtige überführen? (10 Gripspunkte)


    2. Wie findet er die Namen ihrer Komplizen heraus? (10 Gripspunkte)


    
      Lösung:


      1. Ihr Handy.


      2. Über die Telefonnummern. Er nimmt ihr Handy und öffnet den SMS-Ordner. Dort findet er die Nachrichten an Romero, Ozomatli, Raton und Yamaha. Es ist der Beweis, dass sie die vier Komplizen kennt und gewarnt hat.

    


    Zurück zur Rätselseite. Das war der

    letzte Fall in diesem Buch.


    [image: image]

    Schnee auf Mallorca


    Mit diesem Band geht es weiter!
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